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faft durch den Thum verdedt. Das Presbpterium pflegt meift vielecig abgeichloffen zu
jein umd hat ein Dach, das niedriger ift als das des VBorderichiffes. Niedrige Galferien
auf Geländerfäulen, verbunden mit Bügen, bilden eine Art Halbkveisförmiger Arcade und
umgeben von außen das Presbyterium und häufig auch die Schiffe. Mean nennt fie
Soboty — fie find etivas erhöht iiber das Nivean des umliegenden Grumdes. Manchmal
nimmt die Stelle dev Soboty ein Eleines Dach ein, das die Wände des Presbyteriums vor
Regen jchüßt, oder mittelft an der Dachtraufe hervortretender großer Kragfteine hat das
Dach über dem Presbyterium eine gleichbreite Grumdlage wie beim Schiff (Gosprzydowa).
Durch einen, eine Borhalle bildenden Untertheil des Thurmes gelangen wir ins Innere.

   
Die Höfgerne vömifch-FatHolifche Kicche in Skra9y336W bei Tarındiv (XVI. Sahrhundert).

Das Schiff bedeckt ein Plafond aus Brettchen, je nach dem Maß der Ausfchmicung durch
Leifteneinfaffung in Quadratfelder getheilt, die zur Bemalung mit Bildern beftimmt find.
Charakteriftiich find beim PBlafond die jchwellenförmigen Unterzüge, die auf den Seiten-
wänden ruhen, mit einer Krone an den Brettchen, welche die Seiten diefer Schwellen
verjchalen. Bei den fehönen Typen unterhalb der Karpathen ift der Triumphbalfen in
architeftoniichen fpätgotifchen Formen durchgeführt und trägt da3 Grucifir und Heiligen-
figuren. Viele von diefen Kirchen Haben eine fchöne Bolychromie in ihrem Innern bewahrt,
die in phantafievollen Blätterornamenten nach Art der Miniaturen in den Codices aus dem
Ende des XV. Jahrhunderts durchgeführt ift (Libusza, Korzenna u. j. f.) oder Motive
für jedes Brett verjchieden anwendet.


